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Bziennik urzedowy 


Gazety Lwowskie), 


2. Oktober 1864. 


Wi 229. 


2. Pazdziernika 1861. 


(1825) EGdiet. (2) 

Nr. 9437. Vom Czernowitzer k. k. Landesgerichte werden in 
Folge Anſuchens der Frau Smaranda v. Wassilko, Eigenthümerin 
und Bezugsberechtigte des in der Bukowina liegenden, ehemals Min- 
tiez'ſchen Gutsantheils von Komarestie, behufs der Zuweiſung des mit 
dem Erlaße der Bukowinaer k. k. Grundentlaſtungs⸗Kommiſſion vom 
22. Mai 1858 3. 627 für den obigen Gutsanthell bewilligten Entſchä⸗ 
digungs⸗Kapitals pr. 1007 fl. 35 kr. KM., diejenigen, denen ein Hy 
pothekarrecht auf dem genannten Gute zuſteht, fo wie alle jene dritten 
Perſonen, die aus dem Titel der eigenen Bezugsrechte auf das obige 
Kapital einen Anfpruch zu haben glauben, hiemit aufgefordert, ihre 
Forderungen und Anſprüche längſtens bis zum 31. Oktober 1861 beim 
Czernowitzer k. k. Landesgerichte ſchriftlich oder mündlich anzumelden, 
widrigens ſie die in der Verordnung der h. Mintfierien der Juſtiz, 
der Finanzen und des Innern vom 11. September 1859 beſtimmten 
Rechtsfolgen treffen würden. 

Die Anmeldung hat zu enthalten: 

a) Die genaue Angabe des Vor⸗ und Zunamens, daun Wehnortes, 
Haus⸗Nro. des Anmelders und feines allfälllgen Bevollmäch tig 
ten, welcher eine mit den geſetzlichen Erforderniſſen verſehene und 
legaliſtrte Vollmacht beizubringen hat; 

b) den Betrag der angeſprochenen Hypothekar⸗ Forderung ſowohl 
bezüglich des Kapitals, als auch der allfälligen Zinſen, inſoweit 
diefelben ein gleiches Pfandrecht mit dem Kapftale genießen; 

e) die bücherliche Beziebung der angemeldeten Port und 

d) wenn der Anmelder feinen Aufenthalt außerhalb des Sprengels 
dieſes k. k. Gerichts hat, die Namhaftmachung eines hierorts 
wohnenden Bevollmächtigten zur Annahme der gerichtlichen Ver⸗ 
ordnungen, widrigens dieſelden lediglich mitlelſt der Poſt an 
den Anmelder, und zwar mit gleicher Rechtswirkung, wie die zu 
eigenen Händen geſchehene Zuſtellung würden abgeſendet werden. 

Aus dem Rathe des k. k. Landesgerichtes. 
Czernowitz, am 30. Auguſt 1861. 


(1814) Edikt. (2) 

Nro. 38824. Vom k. k. Lemberger Landes- als Handelsgerichte 
wird hiemit kundgemacht, daß die am 27. Oktober 1859 protokollirte 
Geſellſchaftsfirma „Sucher Bak & Abraham Isaac Menkes“ für eine 
hebräiſche Buchdruckerei ſammt dem bezüglichen Geſellſchafts vertrage 
gelöſcht wurde. Lemberg, am 19. September 1861, 


(1816) Kundmachung. (2) 
Nro. 9306. Zur Verpachtung des der Stadt Moseiska für 
die Zeitperiode vom 1. November 1861 bis Ende Oktober 1862 be⸗ 


7 willigten 60% Gemeindezuſchlages zur Verzehrungsſteuer von gebrannten 


geiſtigen Getränken wird eine Elzitazions⸗ Verhandlung bei dem Mo- 
Kciskaer Gemeindeamte am 14. Okteber 1861 um 10 Uhr Vormittags 
abgehalten werden. 

Der Fiskalpreis beträgt 2225 fl. 36 kr. öſt. W. 

Lizitazionsluſtige haben ſich, mit dem 10% Vadium verſehen, in 
der Moseiskaer Gemeindeamtskanzlei am erwähnten Tage einzuftnden. 

Von der k. k. Kreisbehörde. 
Przemysl, am 22. September 1861. 


Obwieszezenie. 

g Nr. 9306. Dla wypuszezenia w dzierzawe przyzwolonego 
miastu Mosciskon 60% dodatku gminnego do podatu konsumeyjnego 
od gorgeych napojow va czas od 1. listopeda 1861 po koniec paz- 
dziernika 1862 odbedzie sie w urzedzie gminnym u Moseiskach li- 
eytacya publiczna na dniu 14. pazdziernika 1861 u godzinie 10tej 
przed poludniem. 

Cena fiskalna wynosi 2225 zi. 36 e. w. a. 

Majavy cheé licytowaé zecheg stawie sig w spomnionym dniu 
zaopatrzeni w 10% wadyum w kancelaryi urzedu gminnege W Mo- 
"eiskach. 

Z c. k. wladzy ohwodowej. 

Przemysl, dnia 22. wrzesnia 1861. 


(1826) E dirt. 2) 

Nro. 8318. Vom Czernowitzer k. k. Landesgerichte werden in 
Folge Anſuchens der Fr. Smaranda v. Wassilko, Eigenthümerin und 
Gezugsberechtigte des in der Bukowina liegenden ehemals Minticz'⸗ 
ichen Gutsantheils von Komarestie, behufs der Zuweiſung des mit dem 
rlaſſe der Bukowinaer k. k. Grundentlaſtungs⸗Kommiſſion vom 15. 
pril 1858 Zahl 429 für das obige Gut bewilligten Urbartal⸗Entſchä⸗ 
igungs⸗Kapitals pr. 1035 fl. 25 kr. KM. Diejenigen, denen ein Hy⸗ 


9 


— pothekarrecht auf dem genannten Gute zuſteht, ſo wie alle jene dritte 


erſonen, die aus dem Titel der eigenen Bezugsrechte auf das obige 
apttal einen Anſpruch zu haben glauben, biemit aufgefordert, ihre 
orderungen und Anſprüche längſtens bis zum 31. Oktober 1861 beim 


Czernowitzer k. k. Landesgerichte ſchriftlich oder mündlich anzumelden, 
widrigens fie die in der b. Verordnung der Minifterien des Innern, 
der Juſttz und der Finanzen vom 11. September 1859 Z. bezeichne⸗ 
ten Folgen treffen würden, insbeſondere dieſes Kapital der einſchrei⸗ 
tenden Beſitzerin ausgefolgt werden würde. 


Die Anmeldung hat zu enthalten: 
Die genaue Angabe des Vor⸗ und Zunamens, dann Wohn⸗ 
ortes, Hausnummer des Anmelders und ſeines allfälligen Bevoll⸗ 
mächtigten, welcher eine mit den geſetzlichen Erforderniſſen 
verſehene und legaltſtrte Vollmacht beizubringen hat; 
den Betrag der angeſprochenen Hypothekar⸗ oder fonfligen For⸗ 
derung, ſowohl bezuͤglich des Kapitals, als auch der allfälllgen 
Zinſen, in ſoweit dieſelben ein gleiches Pfandrecht mit dem 
Kapitale genießen; 
die buͤcherliche Beziehung der angemeldeten Poſt; 
wenn der Anmelder ſeinen Aufenthalt außerhalb des Spren⸗ 
gels dieſes k. k. Gerichts hat, die Ramhaftmachung eines hier⸗ 
orts wohnenden Bevollmächtigten zur Annahme der gericht⸗ 
lichen Verordnungen, widrigens dieſelben lediglich mittelft der 
Post an den Anmelder, und zwar mit gleicher Rechtswirkung 
wie bie zu eigenen Händen geſchehene Zuſtellung, würden ab» 
geſendet werden. 

Aus dem Rathe des k. k. Landesgerichts. 


Czernowite, am 30, Auguſt 1861. 


a) 


(1821) Edikt. (2) 


Niro. 2398. Vom k. k. Bezirksamte als Gerichte zu Wojnilöw 
wird bekannt gemacht, daß Iwan Mysiow ohne Hinterlaſſung einer letzt⸗ 
willigen Anordnung am 24. März 1854 zu Medynia verſtorben iſt. 

Da dem Gerichte der Aufenthaltsort des großjährigen Erben Mi- 
kitai Mysiow unbekannt iſt, fo wird derfelbe aufgefordert, binnen einem 
Jahre vom unten geſetzten Tage an, bei dieſem k. k. Bezirksamte als 
Gerichte ſich anzumelden, und die Erbserklärung anzubringen, widri⸗ 
gens die Verlaſſenſchaft mit den ſich meldenden Erben und dem für 
ihn aufgeſtellten Kurator Hryù Mysiow abgebandelt, und der ihm zus 
fallende Erbtheil bis zum Beweiſe ſeines Todes, oder deſſen Todes» 
erklärung in das gerichtliche Depoſit erlegt werden würde. 

Woynilön, am 26. Mat 1861. 


E dy k t. 


Nr. 2398. Z ec. k. urzedu powiatowego jako sadu w Woyni- 
lo wie wiadomem sie ezyni, ze w dniu 24. marca 1854 zmarl bez 
testamentu w Medyni Iwan Mysiow, 

Gdy sadowi miejsce pohytu pelnoletuiego dziedzica Mikolaja 
Mysiow wiadonem vie jest, przeto wzywa sig go, by w praeciagu 
roku, liczae od dnia daty niniejszego edyktu w tutejszym sadzie sie 
glosil i deklaracye swoja wniösl, inaczej spadek dziedzicami, 
ktörzy deklaracye swe wniesli, i ustanowionym dia niego w osobie 
Hrvnia Mysiöw kuratorem, przeprowadzony a czesd dziecziezua jego 
a do dowodu smierei, lub deklaracyi onejze, wdepozycie sadowym 
przechowana zostanie. 

Woynilöw, doie 26. meja 1861. 


(1827) Obwieszezenie. (2) 


Nr. 7559. C. k. Sad obwodowy w Przemyslu podaje niniej- 
szem do publiezuej wiadomosei, ze przychylajac sie do prosby ad- 
winistracyi ogélnego iustytutu Zaopatrzenia we Wiedniu de praes. 
7. wrzesnia 1861 1. 7559 dozwolona jeszeze dekretem wiedesskiego 
c. k. sadu krajowego z dnia 20. kwietuia 1858 do I. 19561 lieyta- 
cyjna sprzedat döbr Brzuski i Hut) wielkie w obwudzie Sanockim 
polozonych, dawniej Jözefy Borowskiej, terüzs Tekli hrabiny Hum- 
nickiej wlasnych, na zaspokojenie sum) przez te administracye wy- 
grauej w reszeie 30.258 ziv. 85 kr. wal. austr. 2 procentami po 
5 od sta ad dnia I. ezerwea 1861 biezacemi i innemi przyualezy- 
tosciami pod warnnkami IZejszemi uchwalg tutejszo-sadowa 2 dnia 
31. grndnis 1859 do J. 6966 zatwierdzonemi i W urzedowym do- 
datku Gazety lwowskiej 2 dnia 7., 8. i 9. marca 1860 ur. 55, 56 
i 57 ex 1860 ogloszonemi, W jeduym terminie 2 tym dodatkiem do 
pierwszego ustepu Lych warunköw, iz te dobra ponizej sumy 38000 
2 kr. wal. austr. sprzedanemi nie zostana, stanowige termin do przed- 
siewzigeia tej sprzedagy na 6. grndnia 1861 o godzinie 10. rano 
w sali c. k. sadu tutejszego — oglasza sie, o czem proszgca admini- 
stracya, Tekla hrab. Humnicka, masa 8. p. Jözefy Borowskiej, Jan - 
kiel Neuss i kredytorowie hypoteczui przez postanowionego juz da- 
wie) kuratora adwokata Dworskiego zawiadomieni zostaja. 

Z vady ce. k. sadu obwodowego. 


Przemysl, dnia 19. wrzesnia 1861. 


— 
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(1750) E bdie t. (2) 

Nro. 9148. Vom Czeracwitzer k. k. Landesgerichte werden ia 
Folge Anſuchens des Johann Kobaroski, Zeſſionär Michalaki & Maria 
Stroiez, Antheilsbeſitzer bes in der Buke wins liegenden Gutes Ba- 
chrinestie, behufs der Zuweiſung des mit dem Erlaße der Bukewi- 
naer k. k. Grund» Entlafungs - Kommiſſion vom 15. April 1858 
Zahl 551 für den obigen Gutsantheil ermittelten Urbarial-Entſchädi⸗ 
gungs⸗Kapitals pr. 2020 fl. 55 kr. KM. Diejenigen, denen ein Hypo: 
thekarrecht auf dem genannten Gute zuſteht, fo wie auch alle jene Per⸗ 
foren, welche auf dieſe Entſcheidung aus dem Titel des eigenen Be⸗ 
zugsrechtes Anſprüche erheben wollen, hiemit aufgefordert, ihre Forde⸗ 
rungen und Anſprüche längſtens bie zum 15. Dezember 1861 beim 
Czernowitzer f. k. Landesgerichte ſchriftlich oder mündlich anzumelden. 

Die Anmeldung dat zu enthalten: 

a) die genaue Angabe des Vor⸗ und Zunamens, dann Wohnertes, 
Haus-Nr. des Anmelders und feines allfälligen Bevollmächtigten, 
welcher eine mit den geſetzlichen Erforderniſſen verſehene und lega⸗ 
liſtrte Vollmacht beizubringen hat; 

b) den Betrag der angeſprochenen Hypothekarferderung ſowohl be: 
züglich des Kapitals als auch der allfälligen Zinſen, inſoweit 
dieſelben ein gleiches Pfandrecht mit dem Kapitale genießen; 

e) die bücherliche Beziehung der angemeldeten Poſt und das Forde⸗ 
rungsrecht ſelbſt; 

d) wenn der Anmelder feinen Aufenthalt außerhalb des Sprengels 
dieſes k. k. Gerichtes hat, die Namhaftmachung eines hlerorts 
wohnenden Bevollmächtigten zur Annahme der gerichtlichen Ver⸗ 
ordnungen, widrigens dieſelben lediglich mittelſt der Poſt an 
den Anmelder, u. z. mlt gleicher Rechtswirkung wie die zu eige⸗ 
nen Händen geſchehene Zuſtellung, würden abgeſendet werden. 
Zugleich wird bekannt gemacht, daß Derfenige, der die Anmel⸗ 

dung in obiger Friſt einzubringen unterlaffen würde, fo- angefehen 
werden wird, als wenn er in die Ueberweiſung feiner Forderung auf 
das obige Entlaſtungs⸗Kapital nach Maßgabe der ihn treffenden Rel⸗ 
henfolge eingewilligt hätte. 

Der die Anmeldungsfriſt Verſäumende verliert auch das Recht 
jeder Einwendung und jedes Rechtsmittels gegen ein von den erſchei⸗ 
nenden Bethelligten im Sinne des 5. 5 des k. Patentes vom 25, 
September 1850 getroffenes Uebereinkommen, unter der Vorausſetzung, 
daß feine Forderung nach Maß ihrer bücherlichen Rangordnung anf 
das Eutlaſtuugs⸗ Kapital überwieſen worden, oder im Sinne des 8. 
27 des k. Patentes vom 8. November 1853 auf Grund und Boden 
verfichert geblieben iſt. 

Die unterlaffene Anmeldung ſeitens jener Perſonen, welche das obige 
Grundentlaftungs » Kapital aus dem Titel des eigenen Bezugsrechtes 
anzuſprechen glauben, hat zur Folge, daß biefer Kapitalsbetrag dem 
Zuweiſungswerber ohne weiters wird ausgefolgt werden, und den 
Prätendenteu nur vorbehalten bleibt, ihre vermeintlichen Anſprüche ger 
gen den faktiſchen Beſitzer geltend zu machen. 

Aus dem Rathe des k. k. Landesgerichtes. 

Czernowitz, am 31. Auguſt 1861. 


(1824) Vorladung. (2) 

RNro. 8765. Nachdem der Eigenthümer des am 13. d. M. durch 
die Finanzwache in der nächſt Szezurowice gelegenen ſogenannten Pu- 
stelniker Waldabtheilung als Derelikt angehaltenen 5 Säcke mit zus 
ſammen 192 Pfd. Thee ho. unbekannt iſt, fo wird Jedermann, der 
einen Anſpruch auf dieſen Thee geltend machen zu können glaubt, auf⸗ 
gefordert, binnen 90 Tageu, vom Tage der Kundmachung der gegen⸗ 
wärtigen Vorladung an gerechnet, in der Amtskanzlei bet der k. k. Fi⸗ 
nanz⸗Bezirks⸗Direkzlon zu erſcheinen, widrigens, wenn dieſes unterblei⸗ 
ben ſollte, mit der angehaltenen Sache den Geſetzen gemäß verfahren 
werden wird, 

N Von der k. k. Finanz» Bezirks s Direfjlon 

Brody, am 20. September 1861. 


Zawezwanie. 

Nr. 8765. Gdy wlasciciel Ba Tan dnia 13go b. m. 
przez straz skarbowa w lezacym nſedaleko Szezurewic tak zwa- 
nym Pustelnickim oddziele lasu pięciu wordw 2 192 funtami herbaty 
jest tu niesiadomy, przeto wzywa sie kazdego, kte sadzi, ze moze 
udowodnié swe prawo do tej herbaty, azeby sie wprzeciagu 90 dni 
licnge od dnia ogloszenia niniejszego zawezwania w kancelaryi urze- 
dowej c. k. skarkowej dyrekeyi powiatowej stawil, w przeeiwnym 
bowiem rozie, jezeliby to nie nastapile, postapi sie 2 przytrzymana 
rzeczz stosownie do ustaw. 

Od c. k, skarbowej dyrekcyi powiatowej. 

Brody, dnia 20. wrzesnia 1861. 


(1823) Lizitazions⸗Ankündigung. (2) 

Nr. 8025. Von Seite der k. k. Finanz⸗Bezirks⸗Direkzion in Sa- 
nok wird allgemein kund gemacht, daß zur Verpachtung der in dem 
angeſchloſſenen Ausweiſe verzeichneten acht Aerarial⸗Weg⸗ und Brüͤcken⸗ 
mautſtazionen des Sanoker Finanz⸗Bezirkes entweder für das Verwal⸗ 
tungsjahr 1862 allein oder auf die zwei Verwaltungsjahre 1862 und 
1863 unter denſelben Bediugniſſen, welche in der Lizitazions⸗Ankündi⸗ 
gung der h. Finanz⸗Landes⸗Direkzion vom 18. Juli 1861 Z. 20701 
ex 1861 enthalten find, dle dritte Lizitazion, und zwar an den in dem 
Ausweiſe angeſezten Tagen, namentlich am 14., 15., 16., 17. und 
21. Oktober 1861 und auf dieſelben Mautſtatlonen in conereto am 
22. Oktober 1861 abgehalten werden wird. 

Die Fiskalpreiſe find in dem Aus weiſe erſichtlich gemacht. 

Senok, am 25. September 1861. 


Aus wei 6 
ber Aerarial⸗Weg⸗ und Brückenmaut Stazionen des Sanoker Finanz; 
Bezirkes, deren Verpachtung auf das Verwaltungsjahr 1862 allein, 
oder auf die zwei Verwaltungs jahre 1863 ausgeſchrieben wird. 


2 Ausrufspreis 
5 Namen der Mantſtazio⸗ in 38. Wiĩr 1 Tag, Monat und 
> nen und ihre auf ein Jahr ionsab⸗ Jahr der Lizita⸗ 
8 Eigenſchaften f haltung zions Abhaltung 
1] Dubiecke, Wegmaut | 1700 
2 Domsradz 130 

Weg⸗ und Brückenmaut 14. Oktober 1861 
3 Ulanica, Wegmant 1200 
— 5 
4 Kroscienko, 3200 — 
Den- und Brückenment N 15. Oktober 1861 
5 Ustrzyki, 1910 a 

Weg und Brückenmant = ut 
6 Olszanica, 2050 8 

Weg⸗ und Brückenmaut = 
7 —Postolow, 300 85 Ren 
[Weg, und Brückenmaut Es 
8 Iskrzynia, 1000 er 
Weg- und Brückenmant 2 17. Oktober 1861 
9 Besko, Brückenmaut 160 x 
10 Dabröwka, 2700 — rr 

0 nn — 

* Weg- und Brüdenmaut 21. Oktober 1821 
11 Rymanow, 2750 

Weg- und Brückenmaut 
12J Alle eilf Stazionen 21470 


22. Oktober 1861 


in conerefo 
Sanok, den 25. September 1861. 


Ogloszenle lieytaeyi. 


Nr. 8025. Ze strony c. k. skarbowej dyrekeyi powiatowej 
w Sanoku podaje sie do wiadomodei, ze dla wydzierzawienia ozua- 
ezonych w zalaezonym wykazie osmiu eraryaluych stacyj myta dro- 
gowego i mostowego w Sanookim powiecie skarbowym albo tylko 
na rok administracyjuy 1862 lub na dwa lata adminstracyjne 1862 
i 1863, pod temi samemi warunksmi, ktore w ogloszeniu licytacyj- 
uem wysokiej krajowej dyrekeyi skarbowej z dnia 18. lipca 1861 
J. 20701 ex 1861 sa zawarte, odbedzie sie trrecia lieytacya, mia- 
nowioie w dniach W wykazie wymienionych, t. j. dnia 14., 15., 16., 
17. i 21. pazdziernika 1861 i na te same stache in cogerete din 
22. pazdziernika 1861. 

Ceny fiskalne sa uwidoczuione w wykazie, 

Sanok, dnia 25. wrzesnia 1861. 


WV K a 2 
eraryalnych stacyj myta drogowego i mostowego w Sanockim po- 
wiecie skarbowym, ktörych wydzierzawiense na rok administracyjuy 
1862 lub na dwa lata administracyjne 1862 i 1863 rozpisuje sie. 


8 Cens wywola-Miejsce, p * 
= Nazwa stacyj myta i | nia ww. a. SER sie — 435 
j 8055 na jeden rok lieyta- i rok odbyoie 
= ich wlaseiwodd J eye mo lieytaeyi 
— lv. odby& 
1 Dubiecko, 1700 
myto drogowe 
2 Domarads, myto 5 1400 13. paädsiernika 
ne drogowe i mostowe 1861 
3 Ulanica, 1200 8 
myto drogowe E 
4 Kroscienko, myto 3200 = 
I. drogowe i mostowe 2 15. paadaiernika 
5 Ustrzyki, myto 1910 = 1861 
drogowe i mostowe S 
— — © 
6 Iszanica, myto 2050 8. 
I. Arogowe i mostowe > 2 116. pazdziernika 
7 Postolöw, myto 3400 >. 1861 
drogowe i mostowe 2 1 
8| Iskrzynis, myto 1000 2 48 
drogo we 1 wostowe 5 17. pazdziernika 
z = * 1861 
9iBesko, myto mostowe 160 8 
— © 
10 Dabrowka, myto 2700 > 
drogowe i mostowe 21. pazdziernika 
11] Rymandw, myto 2750 1861 
drogowe i mostowe a 
12] Wszystkie 11 stacyj] 21470 22. pazdziernika 
in conereto 1861 


Sanok, dnie 25, wrzeönis 1861. 
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(3806) Lizitazions- Ankündigung (3) 
Kro. 8015. Von der k. k. Finanzbezirksdirekzion in Kolomea 
mird die Einhebung der Verzehrungsſteuer vom Fleiſch⸗ und Wein ver⸗ 


brauche in den nachbenannten Bezirken für das Verwaltungs jahr 1802 
verpachtet werden j 2 


Pachtbezirk Auscuföprets 
2 Lizitazions⸗Tag 
Anzahl der für | für im Monate Ob Sizitaztonsott Anmerkung. 
5 ene Fleiſch Wein tober 1861 
8 fl. kr. fl. kr. 
| Verzehr. ⸗ | 
Steuer 5 > 
für die ſammt 20% fuͤr Fleiſch „ Kotomye, A e 
Kolomya Stadt Znſchlag 10208 8 bei der Finanz⸗ Bezirke „Der Gemeindezuſchlag bes 
S „„ am Sten trä t zur Fleiſchſteuer 331 
Kolomen Gemeind direkzion 88} la» 
gui hr 2535 58 Zur Meinfteuer 55%. 
rar ac Verzehr 8 u e 7 
fir bie Biene | 8 Bezüglich der Fleiſchſteuer 
23 gen ſammt 20%, | | für Wein N beſtehen die Orte Kolomea, 
Orte Zuſchlag mL 97% am ten ne e e e N 
nu um since ierzbiaz nizny un 
2 Zuſammen 138460 1 1346 48 — ** wyäny in der Ilten, die übri⸗ 
für Fleiſch dt gen Orte in der IIIten Ta⸗ 
2 Peczenizyn Verzehrungs⸗ Steuer JE! — een 10ten A; 0 riſsklaſſe. 
9 | fammt 20% Zuſchlag | für Wein = Peczenizyn, 
L — = 5 282 am Sten I Thnanzwach⸗Kaſſerne 
für Fleiſch * 
3 Obertyn um am I1ten 1 Bez.⸗Direkzion 
18 a für Wein Obertyann, 
1 130418 407 an Bten Finanzwach⸗ Kaſerne 
ET flir Fieiſch — 
4 Chocimirz er | | am 10ten vw big, 
12 j | für Wein dt * 
27505 1019] am iften 2 


Das Vadium beträgt 10% des Ansrufspretſes. 
Schriftliche Anbote werden bis zu dem, der betreffenden mündli⸗ 
chen Lizitazions⸗Tagfahrt vorhergehenden Tage ſpäteſtens 6 Uhr Abends 


angenommen. 


Die übrigen Llzitazionsbedingungen können bei der Bezirksdi⸗ 
rekzion und den unterſtehenden Finanzwachkommiſſären eingeſehen werden. 


Kolomyja, am 23. September 1861. 


Ogloszenie lieytgeyi. 


Nr. 8015. 
wypuszeza w drodze publicznej 


O. k. powistowa dyrekeya finausova w Kolamyi 


3 —————— — — 


lieytagyi w dzierzawg pobôr po- 


datku kousumeyjnego od miese i wina w wymienionyek onizej okrę- 
gach dzierzawy na rok administracyjny 1862. 


2 2 
5 Okreg dzierzawy Cena wywolania 
* Liczba od w miesigcu pa- Miejsce lieytacyi Uwaga 
| naleaoych do eis 2 wing zdzierniku 1861 
— t 
3 ego wei t. 
Podatek nee we dam sde 
kops. ragen un Do liezby porzadk. 1. 
dla miasta 2 20% do- Nana Dodatek i 
| N m & i gminny do po- 
Kolomyja Kotomyi |_datkiem | 10208| 8) 917] 1 na wiese Bgo |W — U datku od miese wyngs 88/4 
dodatek a do podatku od wine 
1 gminny 2836 58 42030 55proc. 
m podatek Based r 
dla innych kong. razem 
2 Co do podatku od miese 
23 miejse ds 83021 92 na wino 9go dto. nalesaa Kolomyja, Diatkow- 
ie nz ce, Mariabilf, Oskrzeszyäce, 
* Fazem I — } Wierzbiaz ni&ny i Wierzbizz 
* “—fwyzny do IIgiej, a reszta 
2 Peczenizyn Ipodatek konsumo. razem | | "| n * miejsc do Illeiej klasy ta- 
— 3 20% dodatkiem 8 Peczenizyn, w kosza- 1750 
e tra- 5 25 a d I rach strazy finasow. 
1 W powiatowej dyrek- 
Obertyn ke a Te a nm = na mieso 11go oyi finansowej 
8 je _ dto, — . — — — 
18 na. Wing Obertyn, w kosza- 
130% 18 mo 980 | pach straßy flnangow. 
Chocimirz | | = 1 na mies 10g0 dto. 
4 12 dto, — a 
ae Ar na wino 11do dto. 


Wadyum wynosi 10% ceny 
Pisemne oferty prayjmowan 


ustna liey tacye najdalej do gedziny 6tej wieczorem. 


(1829) Lizitazions - 


Dienſtag am 8. Oktober 1864 Vormittags 10 Uhr werden 
am Bauplatze der hieſigen Citadelle (ehemals Türken ſchanze genannt) 
verſchiedene Parthieen altbrauchbares Gerüſtholz, Bretterwerk, Guß⸗ 
und Schmiedeiſen, dann Eiſenblech und verſchiedene Requiſtten an den 
Meiſibietenden gegen gleich baare Bezahlung mit der Verbindlichkeit 


wywolania. 
e hrda ab do dnia poprzedzajacego 


Inne Warunki lieytagyi pranjeaeo 
firansowej i u podlegtycb komisarzöw 
Kolomyja, 23. gen 1861. 


Kundmachung. (2) 


tung übernimmt, bintangegeben. 


bezeichneten Ort und Stelle einfinden. 


mobus u powiato wei dyrekeyi 
strasy Änansowej- 


das Erkaufte binnen 14 Tagen vom Bauplatze wegſchaffen zu laſſen, 
obne daß die k. k. Militär⸗Vauverwaltung für das Erkaufte eine Haf⸗ 


Kauflunige 1 5 ſich am borbeſtimmten Tage und Stunde am 


Lemberg, am 27, I 7 5 1861. 
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(1811) Edi k t. (2) 
Nro. 25769. Vom Lemberger k. k. Lanbesgerichte werden die 
Inhaber der angeblich in Verluſt gerathenen oſtgaliziſchen Natural⸗ 
lieferungs⸗Obligation, lautend auf den Namen der Gemeinde Podborce, 
Lemberger Kreiſes Rro. 13% vom 1. November 1829 zu 2% über 
382 fl. 58 kr. aufgefordert, die bezeichnete Obligazion binnen 1 Jahre, 
6 Wochen und drei Tagen vorzuweiſen, oder ihre Rechte darauf bar» 
zuthun, widrigens dieſe Obligazion für amortiſirt erklärt werden wird. 
Aus dem Rathe des k. k. Landesgerichtes. 

Lemberg, den 28. Auguſt 1861. 


(1820) Edikt. (2) 

Nro. 11496. Vom k. k. Czernowitzer Landesgerichte wird mit⸗ 
telſt gegenwärtigen Ediktes bekannt gemacht, daß über Anſuchen des 
Michalaki Wihnau nach durchgeführtem 1ten und 2ten Exekuzionsgrade 
zur Hereinbringung der mit der rechtskräftigen Zahlungsauflage vom 18. 
Mai 1860 Z. 6643 erſtegten Wechſelſumme von 147 fl. öſterr. Währ. 
ſammt 6% Zinſen vom ten Mai 1860, der Gerichtskoſten von 6 fl. 73 kr., 
der Exekuzionskoſten von 2 fl. 87 kr. und 2 fl. 87 kr. und der gegenwärtigen 
auf 8 fl. 84 kr. öſt. W. ermäßigten Exekuzionskoſten, ſo wie zur Her⸗ 
einbringung der mit der rechtskräftigen Zahlungsauflage vom 18. Mai 
1860 3. 6644 erfiegten Wechſelſumme vom 147 fl. fammt 6% Zinfen 
vom 2ten November 1859, der Gerichtskoſten von 6 fl. 73 kr., der Exe⸗ 
kuzionskoſten von 2 fl. 87 kr. und 87 kr., ſo wie der für das Geſuch 
z. Z. 11499 im gemäßigten Betrage von 4 fl. 20 kr. öſt. W. zuge⸗ 
ſprochenen Exekuzionskoſten die exekutive Veräußerung der dem Exeku⸗ 
ten Johann Michaleskul gehörigen, bereits pfandweis beſchriebenen und 
auf 299 fl. 50 kr. öſt. W. abgeſchätzten, keinen Grundbuchskörper bil⸗ 
denden Grundſtücke nächſt Czernowitz zu Kaliezanka „Sadki“ genannt 
bewilliget wurde, und hiezu brei Termine, und zwar: 

am 23ten Oktober 1861, 

am 13ten November 1861, 

und am öten Dezember 1861 
hiergerichts jedesmal um 9 Uhr Vormittags feſtgeſetzt, an welchen Ter⸗ 
minen und zwar an beiden erſten um oder über den Schätzungswerth, 
am dritten Termine die zu veräußernden Grundſtücke auch unter dem 
Schätzungswerthe werden veräußert werden. 

Zum Ausrufspteiſe wird der gerichtlich erhobene Schätzungswerth 
von 299 fl. 50 kr. öſt. W. angenommen. 

Jeder Kaufluſtige hat ein Vadium von 50 fl. öſt. W. zu Han⸗ 
den der Lizitazionskommiſſion zu erlegen. 

Die übrigen Bedingniſſe können in der hiergerichtlichen Regiſtra⸗ 
tur oder am Tage der Lizitazion bei der hiezu beſtimmten Kommiſſion 
eingeſehen werden. 

Aus dem Rathe des k. k. Landesgerichtes. 

Czernowitz, am 30. Anguſt 1861. 


(1801) E dy k t. (3) 
Nr. 1003%,. C. k. urzad powiatowy jako sad w Tarce, podaje do wia- 
domosci, te na zadanie e. k. Prokuratoryi skarbowej imieniem naj- 
wyzszego skarbu dzialajace], w celu Sciagnienia sumy 66 zir. 24 ½ 
kr. m. k. z odsetkami po 4% od Sgo Lipca 1850 do zupefnej zaplaty 
biezacemi, tudziez kosztöw egzekucyjaych w ilosci 8 zir. 18 kr. i 
14 zir. 30 kr. m. k., niemuie) 11 zir. 95 kr. i 11 zir. 13 kr. 
W. a. „ najwyzszemu skarbowi przeciw Jôzefowi Jaworskiemu Martycz 
przyznanych, dozwolona przymusowa przedaz ezeSci dohr Mielniczue, 
temuz Joze fowi Jaworskiemu Martycz wdrodze spadku po ojeu 5p. Ka- 
jetanie Jaworskim Martycz przypadlych, i od siostry Anny 2 Jawor- 
skich Blazowskiej nabytych, w obwodzie Samborskim, powiecie Turka 
polozonych, zaden korpus tabularny nie stanowiacych, odbedzie sie 
w tymze c. k. sadzie na dniu 19tym Grudnia 1861 i 23cim Stycznia 
i 27mym Lutego 1862 o godzinie 10tej przed poludniem. 

Za ceng wywolania postanawia sie cena szacunkowa tychze 
ezesci döbr w ilosci 848 zlr. 375/,, kr. w. a. i wrazie, gdyby po- 
mienione czesci dobr w pierwszych dwöch terminach licitacyi za 
vene szacnnkowa, a wirzeeim terminie nawet za taka cene niemo- 
gly bye sprzedany, ktöraby preteusyi wszystkich wierzycieli hypo- 
tekarnych pokrytemi zostaly, wyznacza sie ku ustanowieniu lZej- 
szych warunkow lieytacyi termin na dzien 28. Lutego 1862 o go- 
dzinie 10. przed poludniem, poczem czesci te döhr w czwartym 
terminie lieytacyi, na dniu 26. Marca 1862 o 10. godzienie przed 
polndniem odhy6 sie majacej, i nizej ceny szacunkowej, za jaka- 
kolwiek cene sprzedane beds. 

Kazdy kupujacy obowigzany jest 10% ceny szacunkowe) jako 
zadatek do rak komissyi lieytacyjnej w gotöwce, lub w obliga- 
eyach rzadowych, lub listach zastawnych galioyjskich wedlug 
kursu dziennego, lub w ksigzeczkach galicyjskiej kassy oszczednosci, 
wediug wartosci nominalnej zlozyc. 

Akt oszacowania powyzszych czesci dobr, tudziez warunki li- 
oytacyi, wolno kazdemu wregistraturze tegoz c. k. Sadu przejrzeé; 
lub w odpisie podniesé. 

Z c. k. Urzedu powiatowego jako sadu. 

Turka dnia 12. Wrzesnia 1861. 


(1819) Gdi kt. (2) 

Nro. 11933. Vom Czernowitzer k. k. Landesgerichte wird hie⸗ 
mit bekannt gemacht, daß über Anſuchen des Mendel Barber zur exe⸗ 
lutiven Hereinbringung der mit den Urtheilen des k. k. Czernowitzer 
Stadt⸗ und Landrechtes vom 2. November 1853 Zahl 14935, des h. 
k. k. Appellazions⸗ Gerichtes vom 23. Mai 1854 Zahl 9852 und des 
h. k. k. oberſten Gerichtshofes vom 27. Februar 1855 Zahl 1618, 


dem Peter Hermann wider Nikolaus Reus und nunmehr dem kläge ⸗ 
riſchen Zeſſionär gebührenden jährlichen 5% Zinſen von dem Betrage 
pr. 10000 fl. KM. vom 1. Mai 1847 bis zur Extabulirung der 
Kauzions ſumme pr. 10000 fl. KM. aus dem Laſtenſtande der hieror⸗ 
tigen Realität Nro. top. 118 und der bereits zugeſprochenen Gerichts⸗ 
und Exekuzionskoſten pr. 17 fl. 36 kr. KM. und der gegenwärtig mit⸗ 
zugeſprochenen Exekuzlonskoſten, bei bereits vorausgegangener und vom 
h. k. k. Oberlandesgerichte mit Entſcheidung vom 26. März 1861 
Zahl 2327 beſtätigten gerichtlichen exekutiven Abſchätzung, der im Schä⸗ 
tungs ⸗ Protokolle vom 23. November 1859 sub 1. abgeſchätzten auf 
Alexander Reus, in Folge der ihm von ſeinem Vater Nicolaus Reus 
mittelſt Schenkungs⸗ Urkunde vom %. Jänner 1855 geſchenkten, in 
Folge Beſchlußes des Bukowinaer k. k. Stadt- und Landrechtes vom 
16. Juni 1859 Zahl 3154 zu Gunſten des Alexander Reus intabu⸗ 
Titten Gutsantheils von 4½ Odgonen in Idzestie, die lizitative Ver: 
Veräußerung dieſes Gutsantheils in drei Terminen, d. i. om 24. Ok⸗ 
tober 1861, 21. November 1861 und am 18. Dezember 1861 bewil⸗ 
ligt wurde. 

Als Ausrufspreis wird der gerichtlich erhobene Schätzungs⸗ 
werth mit 19995 fl. öſt. W. angenommen. 

Um dieſen Preis wird der Gutsanthell, jedoch mit Ausſchluß 
des Rechtes auf dle Grund⸗Entlaſtungs⸗Entſchädigung in den erſten 
zwel Terminen, in dem dritten Termine aber auch unter dieſem Preiſe 
losgeſchlagen werden. 

Jeder Kaufluſtige iſt verpflichtet vor Anbeginn der Etzitazion 
ein 10 %tiges Vadium im Betrage von 1999 fl. 50 kr. zu Händen 
der Lizitazlons⸗Kommiſſion entweder im baren Gelde oder in Staats— 
papieren zu dem Tageskurſe zu erlegen, welches Vadium dem Erſte⸗ 
her in die erſte Feilzahlung des Kauſpreiſes eingerechnet, den übrigen 
Lizitanten aber nach beendeter Lizitazton rückgeſtellt werden wird. 

Die näheren Bedingungen können entweder am Lizttazionstage 
bel der Kommiſſion oder auch ſonſt in der hiergerichtlichen Regiſtratur 
eingeſehen werden. 

Hievon werden ſammtliche Tabulargläubiger u. z. Lasar Brun- 
stein, Br. Deupres, Thadäns de Turkul und Chaim Luttinger, die 
Erben nach Jenaki Reus, Johann Erasmus Kulczycki, Jobann Seiden 
als letzter Rechts nehmer der Antonina Weiser und Hersch Schweiger, 
durch den für dieſelben aufgeſtellten Kurator Herrn Landes ⸗Advo⸗ 
katen Dr. Slabkowski, ferner jene Gläubiger, die nach dem 11. Juni 
1861 dem Tage des erhobenen Tabular⸗Extraktes auf den zu exequi⸗ 
renden Gutsantheil des Alexander Reus in Idzestie intabulirt oder 
pränotirt ſein ſollten, ſo wie jene, denen dieſer Beſchluß aus irgend 
einem Hinderniſſe vor dem Termine nicht zugeſtellt werden konnte, 
durch den für dieſelben beſtellten Kurator in der Perſon des Herrn 
Advokaten Dr. Reitmann verſtändiget. 

Aus dem Rathe des k. k. Landesgerichtes, 

Czernowitz, den 31. Auguſt 1861. 


(1809) E diet. (2) 

Nro. 8990. Von dem k. k. Stanislauer Kreis als Wechſelge⸗ 
richte wird dem abweſenden und dem Wohnorte nach unbekannten Fei- 
wel Stern mit dieſem Edikte bekannt gemacht, daß wider denſelben der 
Czernuwitzer Landes⸗Advokat Herr Josef Fechner auf Grundlage des 
von demſelben akzeptirten Wechſels ddto. Wien 19. September 1860 
über 200 fl. öͤſt. W. hiergerichts eine Zahlungsauflage der Wechſel⸗ 
ſumme von 200 fl. öſt. W. ſ. N. G. ddto. 29. Jänner 1861 3. 900 
erwirkt habe. 

Da der Wohnort des Feivel Stern unbekannt iſt, fo wird dem» 
felben der hierortige Landes-Adbokat Dr. Berson mit Subſtituirung 
des Landes ⸗ Advokaten Dr. Bardasch auf deſſen Gefahr und Koſten 
zum Kurator beſtellt, und demſelben der oben angeführte Beſcheid 
dieſes Gerichtes zugeſtellt. 

Vom k. k. Kreis⸗ als Wechſelgerichte. 

Stanislau, den 10. September 1861. 


(1813) Edikt. (2) 

Nro. 35889. Vom Lemberger f. k. Landesgerichte werden die 
Inhaber des angeblich in Verluſt gerathenen, von der Zotkiewer Kreis⸗ 
kaſſe im Februar 1850 ausgeſtellten Empfangsſcheines über die zur 
Verwahrung übernommene oſtgaliziſche Naturallieferungs⸗Obligazion 
Nro. 8069 ausgeſtellt, auf die Gemeinde Poturzyce für das Jahr 
1799 am 1. Februar 1800 zu 3% über 142 fl. 30 kr. aufgefordert, 
binnen 1 Jahre, 6 Wochen und 3 Tagen dieſen Empfangsſchein vor⸗ 
zuweiſen oder ihre Rechte darauf darzuthun, widrigens berfelbe für 
amortiſirt erklärt werden wird. 

Aus dem Rathe des k. k. Landesgerichtes. 
Lemberg, am 28. Auguſt 1861. 


(1828) G diet. (2) 


Nr. 40204. Vom k. k. Lemberger Landesgerichte wird zur öffent⸗ 
lichen Kenntniß gebracht, daß ber Landes-Advokat Dr. Ludwig Ko- 
marnicki am 19. September 1861 mit Tod abgegangen iſt, daß ferner 
zum General⸗Subſtituten desſelben Herr Landes⸗Advokat Dr. Pfeifer 
mit Subſtituirung des Landes⸗Advokaten Dr. Worst ernannt und die 
Verfügung in Belreff der Aktenübernahme getroffen worden iſt, jene 
Akten, in welchen kein bevollmächtigter Subſtitut ernannt würde, dem 
im Eingange genannten General⸗Subſtituten zu übergeben, an wel⸗ 
chen daher die Partheien gewieſen werden. 

Aus dem Rathe des k. k. Landesgerichtes, 

Lemberg, am 23. September 1861. 
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(1780) Ankündigung. (3) 


Nr. 4836. Wegen Bewirkung mehrerer Rekonſtrukzions bauten 
auf den Bergſtraßen im Orte Alt-Zaleszezyk, Bedrykowee und Ka- 
sperowce, dann Herſtellung einer neuen Brücke über den Sereth-Fluß 
in Kasperowce auf der Skata-Zaleszezyker Landesſtraße wird bei der 
bierortigen k. k. Kreisbehörde eine öffentliche Offerten-Verhandlung 
abgehalten werden. Die auszubiethenden Bauobjekte find folgende: 

A. Der Bergabbau im Orte Alt-Zaleszezyk, 


wobei zu bewirken ſind: fl. kr. 
SErdarbetten ee Wen 6557 50 
2) Deckſtoff arbeiten 1687 66 
3) An Dammgeländern e 346 28 
4) Der neue Durchlaß Nr. 65 210 73 
5) Der neue Durchlaß Nr. 6. 210 73 
un 2354 27 


6) Die neue Brücke Nr. 66. 
Summe der Bewirkungen ad A. 


B. Abbau der Bergſtraße in Bedrykowcs 
(Wilchowa) 


11367 17 


1) Erd⸗ und Steinarbeiten. . 13184 94 
2) An Deckſtoff̃! jw 2003 64 
3) An Geländerõ 1629 18 
4) Herſtellung einer neuen Brücke Nr. 59. 2542 78 
5) Ein neuer Durchlaß Nr. 58 2220. 141 27 
6) Ein neuer Durchlaß Nr. 58 . 141 27 
Summe der Bewirkungen ad B.. . 19673 8 
C. Der Abbau der Bergſtraße rechts vom 
Sereth-Fluß in Kasperowee. 

1) Erd- und Steinarbeiten . 11612 6 
un eckt ß „ 452 61 
422 84 


3) Dammgelander .. 
Summe der Bewirkungen ad C.. . . 12487 51 


D. Der Abbau der Bergſtraſſe links vom Sereth- 
Fluße in Kasperowee. 


„ „ —— A Eis 


1) Erd⸗ und Steinarbeiten . . 12983 8 
2) Deckſtoff „ „„ „„ „„ „ © 2751 76 
enn , 962 83 
4) Der neue Durchlaß Nr. 49/7. 174 30 
5) Der neue Durchlaß Nr. 49 ũ (Ri 174 30 
6) Der neue Durchlaß Nr. 49 . 174 30 


r ee 
Summe der Bewirkungen ad D.. . 17220 57 
E. Die Sallet⸗Jochbrücke über den Sereth-Fluß in 

Kaspero wee 
b. Die ſechs Stück doppelte Eisbrecher zu eben dieſer 

Brücke pr. à 268 fl. 2 kr. 1608 12 

Haupt⸗Summe in Öfterr. Währ. . . 69939 32 

Da dieſe Herſtellungen einen bedeutenden Koſtenaufwand erhei— 
ſchen, ſo wird den Unternehmungsluſtigen geſtattet, von dieſen Bauob⸗ 
lekten eines oder mehrere zu erfleben, bei ganz gleichen Anträgen wird 
emjenigen Unternehmer der Vorzug gegeben, welcher die größere An⸗ 
zahl der Bauobjekte erſteht. Offerenten aus der Mitte der Konkur⸗ 
renz, ſeien es einzelne oder mehrere Partheien in Geſellſchaft, wird 
or Andern der Vorzug gegeben. 

Verſiegelte Offerten müſſen längſtens bis 27. Oktober I. J. um 

Uhr Nachmittags bei der k. k. Kreisbehörde, oder der kreisbehördli— 
chen Offerten⸗Verhandlungs-Kommiſſion einlangen, nach Ablauf dieſes 
1 0 8 werden die eingelangten Offerten ausnahmslos unberückſichtigt 
eiben. 

Am 28. Oktober 1861 um 10 Uhr Früh werden die einaelang- 
len Offerten bei der k. k. Kreisbehörde-Kommiſſton in Gegenwart des 
andesſtraßen-Inſpektors und mit Beiziehung zweier Zeugen eröffnet 
erden. 

Jedem, der ſich mit dem Empfangsſcheine der vorſchrifts mäßig 
überreichten Offerte ausweiſen wird, iſt der Zutritt bei der Eröffnung 
er Offerten geſtattet. 

Jede Offerte muß verfiegelt und mit der Beſtätigung über das 
erlegte Vadium belegt, von Außen mit dem Namen des Unterneh⸗ 
Mungsluftigen bezeichnet nnd über deren Uebergabe vor Ablauf des 
dbigen Termins dem Ueberreichenden eine Empfangsbeſtätigung ausge⸗ 
folgt werden. f 

Jede Offerte muß ausdrücklich die Zuſicherung enthalten, daß ber 
Offerent ſich allen in den Ltzitazions- eigentlich Vertragsbedingniſſen 
enthaltenen allgemeinen und den von Fall zu Fall feſtzuſetzenden beſon⸗ 
eren Verbindlichkeiten und den Beſtimmungen der vorliegenden Kunds 
machung unterziehe. In der Offerte muß das Objekt, für welches der 

ubot gemacht, wirdf gehörig bezeichnet und die Summe, welche gebo- 
en wird in einem einzigen zugleih mit Ziffern und Buchſtaben aus- 
zudrückenden Betrage beſtimmt angegeben werden. 

g Das Vadium, über deſſen Erlag ſich in der Offerte auszuweiſen 
iſt, beträgt 10% des ganzen Ausrufspreiſes oder des zu übernehmen⸗ 
den einzelnen Objekts. Die Offerte muß mit dem Vor- und Zunamen 
es Offerenten, dem Charakter und Wohnorte desſelben unterfertigt 
ſein. Wenn mehrere Offerten auf einen gleichen Betrag lauten, wird 
ſogleich bei der Eröffnungs⸗Kommiſſion durch das Los entſchieden wer— 
den, wer als Beſtbiether zu betrachten iſt. 
Von der Czortkower k. k. Kreisbehörde. 
Zeleszezyk, am 29. Auguſt 1861. 
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au ee es 


Obwieszezenie. 

Nr. 4836. Dla uskutecznienia kilku budowli reparacyjnych na 
goäcineach görskich w starych Zaleszezykach, Bedrykowcach i Ka- 
sperowcach, tudzies Zbudowania newego mostu na Fzece Serecie 
w Kasperowceach ua gosciheu krajowym 20 Skaly do Zaleszezyk 
odbedzie sie w Lutejsze] e. k. wiadzy ohwodowej publiczna licyta- 
cya za pomoca ofert. 

Przezunezone do lieylaeyi budowle sa nastepujace: 

A. Zaiesienie göry w starych Zaleszezykach, przyozem 

potrzebne sa: 


1) Roboly ziemne w kwocie , , , , 6557 zit. 50 c. 
2) Szutrowanie w kwocie t. . . 1687 21. 66 c. 
3) Poręeze w kwocie, 346 zt. 28 c. 
4) Nowy kanat Nr. 65 vb 210 zl. 73 c. 
5) Nowy kanat Nr. 67 210 21. 73 c. 
6) Newy most Nr. 66. 2354 ah 27 c. 

Suma roböt ad A. . . 11367 21. 17 c. 


B. Przebudowanie goscinea görskiego w Bedrykowcach: 
( Wilchowa.) 
1) Rohoty ziemne i kamienne . . . 13184 zh 94 e. 
2) Szutrowa nie 2033 zt, 64 e. 
3) Poręc ae 1629 2. 18 c. 
4) Zbudowauie nowego mostu Nr. 59. 2542 zt. 78 c. 
5) Nowy kanat Nr. 58), 141 zt. 27 c. 
6) Nowy kanal Nr. 58% 141 21 27 c. 


Suma roböt ad B.. . 19675 21. 8 e. 
C. Przebudowanie gosciüea görskiege na prawo od rzeki 
Seretu w Kasperowcach. \ 
1) Robotyziemne i kamieune. . . . . 11612 zl. 6 c. 
2) Szutrowanie 452 zl. 61 c. 
3) Porecze nad tama 422 21. 84 e. 
Suma roböt ad C. . . 12487 2l. 51 c. 
D. Przebodowanie goSeihca görskiego na lewo od rzeki Seretu 
W Kasperowcach. 
1) Roboty ziemne i kamienne 


. 2 2 32 0 0 


urn ori 


. 0 9 222 


12983 zl. 8 e. 


2) Szutrowa nie 2751 ak 76 e. 
3) Porec e „9262 21. 83 „%. 
4) Nowy kanal Nr. 49), 2.2.2.2... 1742430 c. 
5) dto. Nr, 49 „„ 30 e, 
6) dto. Nr. 49% ve 174 zl. 30 e. 


Suma roböt ad D. . . 17220 zl. 57 c. 

E. Most siodlowy na rzece Serecie w Kaspe- 
TO ce 

F. Szesé potröjnych kubylic do tego samego 
mostu po 268 21. 2e. 


7582 l. 87 c. 


1608 zt. 12 c. 


Glöwna suma w mon. anstryackiej . . 69939 21. 32 e. 


Poniewaz te budowle wymagaja zuacznych kosztéw, przeto 
dozwala sie majacym chęé lieytacyi przedsiebiercom obejmowaé ztych 
budowli jedna lub kilka, a przy zupelnie röwnych ofertach przyzna 
sie pierwszehstwo temu przedsiebiorey, ktöry obejmuje wieksza liezbe 
kudosli. Oferenei 2 grona kookurencyi, czy to strona pojedy ncza 
ezy kilka razem, beda mieé pierwszenstwo przed innemi. 

Opieczetowane oferty musza byc podane najdalej pod dzien 
27. pazdziernika r. b. do godziny 6fej po poludniu e. k. wladzy 
obwodowej alba tez obwodowej komisyi lieytaeyjnej, a po nptywie 
tego terminn beda wszelkie wniesione oferty bez wyjatka odrzucone. 


Dnia 28. pazdziernika o godzinie 10tej z rana bedzie e. k. 
wladza obwodowa otwierad wszystkie wniesione oferty komisyjne 
wobeenosei inspektora go$eiäcöw Krajowych i z zawezwaniem dwöch 
Swiadköw. 

Kazdemu, kto sie wykaze kwitem odebrania wniesionej po- 
diug przepisu oferty, dozwolona bedzie obecnosé przy otwarciu 
ofert. 

Kazda oferta musi bye opieczetowana i opatrzona kwitem 
na zlozone wadyum, zewnatrz ma byé podane imig przedsiebierey, 
a jej eddanie przed uplywem powyzszego terminu ma potwierdzaé 
k wit odebrania wydany doreezyeielowi. Kade oferta musi tez za- 
wierad wyrazne zapewnienie, Ze oferent podaje sie wszelkim za- 
wartym w warunkach lieytacyi ogsölnym 1 oznaezonym moe W po- 
jedynezych wypadkach specyalnym zobowiazaniom i postanowieniom 
ninieszego obwiesZczenia. 4 

Nakoniec musi byé w ofereie oznaczony nalezyeie przedmiot 
budowli, na ktöry zrobiona jest oferta, a ofiarowana suma ma bye 
podana dokladnie w jednej tylko kwocie wyrazonej zaröwno liez- 


bami jak i slowami. 


Wadyum, ktérego ztoZenie nalezy wykazaé w ofereie, wy- 
nosi 10% calej ceny wywolania lub obejmowanego pojedyhezego 
objektu budowli. Na ofercie musi byé podpisane imię i nazwisko 
oferenta, jego charakter i miejsce zamieszkania. Jezeli kilka ofert 
opiewa na röwna kwote, rozstrzygnie zeraz komisya otwarcia loso- 
waniem, komn ma bye przyznanem pierwszeistwo. 


Z Czortkowskiej c. Kk wiadzy obwodowej. 
Zaleszezyki, dnia 29. * 1861. 


130% 


(1800) a a u u (1) 


Nıo. 2449. Vom k. k. Kreisgerichte zu Zloczéw wird hiemit 
kundgemacht, daß auf Anſuchen der Fr. Zenobia Tokarska zur Be⸗ 
friedigung der gegen Herrn Johann Duklan Löwel als Erben der 
Franeiska Löwel erſiegten Summe von 1266 fl. KM. ſ. N. G. die 
öffentliche exekutive Veraͤußerung der im Grundbuche dom. VIII. pag. 
107. n. 7. haer. der Hypotbekarglaubigerin Franeiska Löwel gehörigen, in 
der Stadt Ztoczow unter Nro. 201 und 202 gelegenen Realität in 
zwei Terminen, das iſt: am 15. November und 13. Dezember 1861 
jedesmal um 10 Uhr Vormittags mit dem Bemerken abgehalten wer⸗ 
den wird, daß die benannte Realität nur um oder über den als Aus: 
rufspreis dienenden Schatzungswerth von 9100 fl. öſt. W. hintangege⸗ 
ben, daß jeder Kaufluſtige ein Vadium von 910 fl. öſt. W. im Baaren, 
in galiz. Sparkaſſabücheln, in Pfandbriefen der galiz. ſtändiſchen Kre⸗ 
ditsanſtalt, oder in galiz. Grundentlaſtungs⸗Obligazionen mit entſpre⸗ 
chenden Kupons nach dem letzten Kurswerthe der Lemberger Zeitung 
zu erlegen habe, daß falls dieſe Realität bei dieſen zwei Terminen 
um den Schätzungswerth nicht veräußert werden könnte, zur Verneh⸗ 
mung der Gläubiger behufs erleichternden Bedingungen die Tagfahrt 
auf den 14. Dezember 1861 10 Uhr Vormittags angeordnet werde. 
Uebrigens werden die Kaufluſtigen wegen Einſicht der Lizitazfons⸗Be⸗ 
dingungen an die hiergerichtliche Regiſtratur, wegen der Laſten an das 


hierortige Grundbuchsamt und wegen Steuern und Abgaben an das 


Zloczower k. k. Steueramt gewieſrn. 

Von dieſer ausgeſchriebenen Feilbiethung werden die Exekuzions⸗ 
führerin Fr. Zenobia Tokarska, ferner der Exekut Herr Johann Du- 
klan Lö wel als Erbe der Franciska Löwel, dann die Hypothekargläu⸗ 
biger zu eigenen Händen, diejenigen aber, welche nach dem 19. April 1861 
in das Grundbuch gelangen ſollten, oder denen dieſe Verſtändigung 
entweder gar nicht oder nicht zeitlich genug vor dem Feilbiethungs— 
termine zugeſtellt werden könnte, durch den, denſelben in der Perſon 
des Advokaten Dr. Warteresiewiez mit Subſtituirung des Herrn Ad⸗ 
vokaten Dr. Rechen zu dieſen und zu allen nachfolgenden Akten be⸗ 
ſtellten Kurator und das gegenwärtige Edikt verſtändigt. 

Zioczow, am 24. Juli 1861, 


Nr. 2449. C. k. sad obwodowy w Zloczowie niniejszem wia- 
domo czyni, iz na prosbe p. Zenobii Tokarskiej na zaspokojenie 
wygranej przeciw p. Janowi Duklanowi Löwlowi jako spadkobierey 
Franciszki Löwlowej sumy 1266 zir. m. k. 2 przynalezytosciami 
publiczna sprzedaz posiadlosci w Zloczowie pod l. 201 i 202 po- 
tozonej, wediug ksiag gruntowych, dom. VIII. pag. 107. n. 7. haer, do 
Franeiszki Löwlowej nalezgeej, w dwéch terminach, to jest: 15. 
listopada i 13. grudnia zawsze o godzinie 10tej zrana 2 tem za- 
strzezeniem przedsiewzieta zostanie, Ze pomieniona posiadlose tylko 
za lub nad cene szacunkowa sume 9100 zi. w. a. stanowigca sprze- 
dana zostanie, ze kazdy chee kupienia majacy 2 oy winien jako 
wadyum sume 910 zl. w. a. wgotowiznie, w ksiazeczkach gal. kes 
oszezednosei, w listach zastawnych gal. stan, towarzystwa kredyto- 
wego lub gal. obligaeyach indemnizacyjnych 2 kuponami odpowie- 
dniemi podlug kursu w ostatniej Gazecie Lwowskiej notowanego, i 
ze na wypadek gdyby nikt w tych dwöch terminach ceny szacun- 
kowej za pomieniona posiadlosde nie dawal, stanowi sie celem 
spisania ulatwiajacych warunköw termin na dzien 14. grudnia 1861 
o godzinie 10tej 2 rana. 

Zreszta warunki lieytacyi w tutejszej registraturze, oięzary 
zas w tutejszych ksiegach gruntowych przejrzanemi bye moga, co 
sie zas tycze podatköw i innych danin odsela sie ched kupienia ma- 
jacych do o. k. urzedu powiatowego w Zloczowie. 

O tej rozpisanej licytacyi egzekucye prowadzaca p. Zenobia 
Tokerska jako tez egzekut p. Jan Duklan Löwel jako spadkobierca 
Franciszki Löwlowej i wierzyciele hypoteezni do wiasnych rak, 
za8 owi hypoteczni wierzyciele, ktörzyby po dniu 24. kwietnia 
1861 do ksiag gruntowych weszli, albo ktöryınby niniejsze uwiado- 
mienie albo weale lub nie dosé wezesnie wreczone byd moglo, do 
rak tymze röwnoczesnie w osvhie p. adw. Warteresiewieza z aub- 
stytucya p. adw. Rechena dotych i wszystkich nastepnych ezynnosei 
ustanowionego kuratora i przez niniejsze obwieszezenie uwiada- 
miaja sie. 

Zioczöw, dnia 24. lipca 1861. 

(1817) I. Einberufungs⸗Edikt. (1) 

Nro. 31413. Von der galtziſchen Statthalterei werden die im 
Auslande unbefugt ſich aufhaltenden, nach Lemberg zuſtändigen mili⸗ 
tärpflichtigen Söraeliten Lasar Schöublum, Markus Beer Weiss, 
Chune Bachstütz und David Beer Piepes, im Grunde allerhöchſten Pa⸗ 
tentes vom 24. März 1832 $. 7 lit. e. hiemit aufgefordert, binnen 6 


Monaten von der Einſchaltung dieſes Ediktes in das Amtsblatt dei 
Len.berger Zeitung in re Heimath zurückzukehren, und ihre Rückkeht 
bei dem Lemberger Magiſtrate zu rechtfertigen, widrigens dieſelben 
nach den Beſtimmungen des gedachten Patentes als unbefugte Aus“ 
wanderer behandelt werden würden. 

Lemberg, om 10. September 1861. 


I. Edykt powolujaey. 

Nr. 31413. C. k. galicyjskie Namiestnictwo way wa nigiej⸗ 
szem przebywajacych bez pozwolenia za granica a obowigzanyeh 
do siuzby wojskowej izraelitöw ze Lwowa, mianowicie Lazarz 
Schönbluma, Marka Beera Weissa, Chane Bachstütza i Dawida Beet 
Piepesa, na mocy najwyäszego patentu z 24. marea 1832 F. 7 J. ou 
azeby w przeciagu 6 miesiecy od ogloszenia tego edyktu w Dzien’ 
niku urzedowym Gazety Lwowskiej powröecili do rodzinnego kraju ! 
u magistratu Lwowskiego usprawiedliwili bezprawna swa nieobee’ 
nosé, gdyz w preeiwnym razie podpadna postanowieniom rzecze- 
nego patentu jako samowolni wychodäcy., 

Lwöw, dnia 10, wrzesnia 1861. 


(1818) Edikt. (1) 

Nro. 12424. Vom Uzernowitzer k. k. Landesgerichte wird bier 
mit bekannt gemacht, daß die mit h. g. Beſchluße vom 6. Juli 1861 
Zahl 5629 angeordnete Zeichnung der durch Nathan Links und Sa- 
muel Chodrower angenommene Firma „Links & Chodrower“ füt 
eine Kommiſſions⸗ und Spedizionshandlung am 22. Auguſt 1861 er 


folgt ſei. 
Aus dem Rathe des k. k. Landesgerichtes. 
Czernowitz, den 30. Auguſt 1861. 


(1812) Edikt. (2) 

Nro. 35890. Vom Lemberger k. k. Landesgerichte werden die 
Inhaber des angeblich in Verluſt gerathenen blauen Kaſſaſcheines, 
lautend auf die Gemeinde Przemiwolki, ausgeſtellt am 14. Auguſt 
1799 zu Kontribuzions-Journal-Artikel 1025 über 12 fl. 55 kr., auf- 
gefordert, binnen 1 Jahre, 6 Wochen und 3 Tagen dieſen Kaſſaſchein 
vorzuweiſen, oder ihre Rechte darauf darzuthun, widrigens derſelbe für 
amortiſirt erklärt werden wird. 

Aus dem Rathe des k. k. Landesgerichtes. 
Lemberg, am 28. Auguſt 1861. 


A DT 
Spis osöb we Lwowie zmarlych, 


a w dniach nastepujacych zameldowanych. 

Od 16. do 22. sierpnia 1861. 

Romanski Ksawery, byly dzierzawca döbr, 84 J. m., na wodna puchline. 

Wojnarowiez Marya, wiaseicielka domn, 43 l. m., dio. 

Lauer Jerzy, pens. woZny, 86 J. m., na nerwowa goraezke. 

Pernocha Karol, urzednik kasy wojsk., 45 l. m., w Pelezyhskim stawie ntopil sie. 

Kohlbauer Jözef, konduktor pocztowy, 49 J. m., na apopleksye. 

Zawidlak Stanislaw, inwalid, 56 l. m, na wyeienezenie sil. 

Chimezak Tomko, wyrobnik, 65 I. m., na suchoty. 

Gumiena Tekla, wyrobnica, 18 I. m., ra ospe. 

Prokopowicz Jan, wyrobnik, 45 J. m., na wyecienezenie sil 

Bilinski Tomasz, dto. 42 J. m., dto. 

Schulz Salomea, wyrobniea, 58 I. m., na sparalizowanie pluc. 

Burmus Tymko, wyrobnik, 30 J. m., na wodna puchline. 

Siwik Mateusz, dto, 67 I. m., na suchoty. 

Piotrowska Marya, byla ehalupnica, 86 J. m., na raka. 

Dubs Fischel, wiascieiel domu, 86 I. m, na wodna puchline. 

Ziarnicki Jözef, szewe, 42 I. m., na suchoty. 

Dolezal Jözef, daieeie wyrobnika, 10 godz. m., z braku sit Zywotnych, 

Kocaj Waclaw, dto. 9 dni m., na kureze. 

Sloboda Michal, wyrobnik, 30 J. m., na wycienczenie sil. 

Pur zycka Julianna, dziécię szewea, 8 m. m., na angine. 

Hanuszewski Jozef, dziecie wyrobnika, 1/3 r. m., na biegunke. 

Ferenz Zofia, dto. 4 m. m., z braku si! Zy wotnych. 

Rücker Leontyna, dziécie rzezbiarza, 4 m. m., na kurcze. 

Buryan Floryan, dziéecię stolarza, 5 J. m., na wodna puchline, 

Etzler Julianna, dto. 1½ r. m., na biegunke. 

Szostek Franeiszek, dziecie wyrobnika, 1½ r. m., na konsumcye. 

Janowiez Artymon, dziéeie nauezyeiela, 1½ r. m., na konsumeye, 

Segel Wiktorya, dziecie szwaczki, 7 tyg. m., na kurcze. 

Dobrzyniecki Marein, dziecie slugi, 9 m. m, na biegunke. 

Kainath Konstanty, dzieeie komisarza drogowego, 2 J. m., na suchoty. 

Ruszowiez Michal, dziéeie wyrobnika, 1 r. m., na konsumeye. 

Zausner Leib, wyrobnik, 28 I. m., na suchoty. 

Reitzes Brandel, wyrobnik, 40 I. m., na wodna puchline. 

Borker Mayer, machlerz, 38 J. m., na wade organiczna w sel’cu. 

Altstädier Mayer, macblerz, 25 J. m., na suchoty. 

Rappaport Izrael, dito. 65 I. m., dto. 

Bik Mechel, dzieeie machlerza, 10 dni m.; z braku sil zywotnych. 

Koren Mayer, dto. 9 m. m., na konsumeyg. 

Rohrberg Ascher, dzieeie kramarza, 2 m. m., na konsumceye. 

Kalt Roze, sierota, 1 r. m., na konsumeye. 

Brand Mayer, dziecie faktora, 20 dni m., z braku sil zywotnych. 

Rohatyn Zacharie, dto. 114 r. m., na biegunke. 


Anzeige-Dlatt. 


h Schneidermeiſter aus Wien, Ders 
=> N, Friedmann, main Lemberg enfafig, im 
Hotel Lang, empfiehlt ſich mit einer Auswahl von fertigen Männer⸗ 
Kleidern, einer noch nie da geweſenen Auswahl von Kinder⸗-Kleidern, 
insbeſondere iſt ein großes Lager von in- und ausländiſchen Rock., 


en 


Doniesienla prywatne. 


Hofen» und Bildes » Stoffen ſtets vorräthig, von welchen Beſtellungen 
auf das Schnellſte und Billigſte effektuirt werden. — Und da ergebenſt 
Gefertigter aus den erſten reelſten Fabriken feine Waaren bezieht, fo 
kann er fie auch um einen verhaltnißmäßig ſehr billigen Preis liefern. 
(1635—5) 


— — — — 


